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Spanisches Temperament kennzeichnet Lied
Sonderkonzertreihe mit dem Brahms-Trio anlässlich der Ausstellung über Berliner Philharmoniker gestartet

Von Karen Streich

Baden-Baden (ksQ - Anläss-
lich der Ausstellung ,Musik!
Die Berliner Philhanrroniket''
im Museum ftir Kunst und
Technik des 19. |ahrhunderts
im I-A8 veranstaltet das Mu-
seum eine Sonderkonzertrei-
he mit dem Brahms-Trio.

Das Ensemble, zu dem Anja
Schlenker-Rapke (Mezzosop-
ffin), Gaiva Brazenaite-Gaber
(Viola), und Scarlett Sanden
(Klavier), gehören, musiziert
nach eigenen Angaben seit et-
wa fünf |ahren miteinander.
Das Programm ihres ersten
Konzertes dieser Reihe ent-
ftihrte die zahlreich erschiene-
nen Besucher in die Musilnvelt
des 19. |ahrhunderts - also in
die Zeit, in der sich die Berli-
ner Philharmoniker zu einem
Weltorchester entwickelten.

Es würde mitten in der Aus-
stellung im ersten Stock musi-
ziert. Das Publikum schaute

Pas ,Fr-qhms-Trio" konzertiert im Museum Il\8 in der Ausstellung über die Berliner Phil-
harmoniker vor dem Gemtilde Hans von Bülows. Foto: streich

auf das Gemälde von Hans
von Bülow, und von der Seite
her dirigierte Arthur Nikisch
aus Stummfilmaufnahmen her-
aus die musikalische Szenerie.
Die Sängerin und die Brat-
scherin vermittelten dem Publi-

kum mit viel Wissenswertem
den damalig en Zeitgeist.

Mit dem ersten Satz, Allegro
moderato, aus der Arpeggio-
ne-Sonate D 82L in der Versi-
on ftir Viola und Klavier von
Frunz Schubert wurde das Pro-

gritmm eröftret. Drei Lieder
des jungen Richard Strauss
schlossen sich an: ,,Stiller
Gang" op. 51 Nr. 4 nach einem
Text von Richard Dehmel,
,,Die Nacht" aus op. 10 Nr. 3,
Text Hermann von Gilm, und

,,Morg€fl", in dem der Dichter
fohn Henry Mackay ver-
spricht, dass morgen wieder
die Sonne scheinen wird.

Anja Schlenker-Rapkes war-
me Liedstimme harmonierte
sehr gut mit dem Violaspiel
von Gaiva Brazenaite-Gaber.
Die Sängerin rezitierte förmlich
die Texte und machte deren
Dramatik der Gefühle deutlich.
Scarlett Sanden meisterte den
nicht immer einfachen Klavier-
part souverän, vielleicht bis-
weilen ein wenig forsch. Aber
für Kammermusik ist die sehr
trockene Akustik des Muse-
ums nur schwer einzuschätzen.

Im weiteren Verlauf brachte
das Brahms-Trio noch drei
Lieder von Frank Bridge 

^tGehör, einem Zeitgenossen
von Richard Str:auss und Leh-
rer von Benjamin Britten.
Nicht fehlen durften mrrei Ge-
sänge op. 91 von |ohannes
Brahms, ,,Geistliches Wiegen-
lied" und ,,Gestillte Sehn-
sucht", nach Texten von Ema-

nuel Geibel beziehungsweise
Friedrich Rückert, original vom
Komponisten für Altstimffie,
Viola und Klavier gesetzt und
|oseph |oachim und seiner
Frau Amalie Weiß gewidmet.
Besonders im ,,Geistlichen
Wiegenlied" sind die Brat-
schen- und Singstimmen sehr
anrührend und lassen das Lied
,Joseph, lieber foseph mein"
anklingen. Spanisches Tempe-
rament dagegen machte sich in
dem Lied ,,Madrid" von Pauli-
ne Viardot breit.

Zralr. Abschluss stimmte das
Brahms-Trio ,,Dansons la
Gigue" aus Quatre Poömes op.
5 von Charles Martin Loeffier
äfl, einem Zeitgenossen von
Richard Strauss. Es war ein
wirkungsvolles Finale und ani-
mierte die Ausführenden noch
zrt mtrei Zugaben, einem tem-
peramentvollen Lied der Pauli-
ne Viardot und schließlich
zum Abschied das Wiegenlied
von |ohannes Brahffis, ,,Guten
Abend, gute Nacht".


